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tt Der Zuſammenſchluß der Linkslibe
ralen zu einer einheitlichen Partei wird nunmehr zur
Tatſache Die endgültige Entſcheidung wird an dieſem
Sonntag auf einem gemeinſamen Parteitag getroffen wie
ſie ausfallen wird iſt nach den voraufgegangenen Beſchlüſſen
der nächſt dem Parteitag maßgebenden Parteiinſtanzen nicht
weifelhaft die Verſchmelzung wird von dem gemeinſamen

Parteitag einmütig gebilligt werden
Wer auf die Verhandlungen zurückſchaut die der jetzt

geſicherten Einigung vorangegangen ſind wird erkennen
daß in den letzten vier Jahren planmäßig und ſtetig
in der Richtung dieſes Zieles gearbeitet worden iſt Jm
Oktober 1906 hat der Engere Ausſchuß der deutſchen Volks
partei an die Parteileitungen der Freiſinnigen Volkspartei
und der Freiſinnigen Vereinigung die Einladung zur Teil
nahme an einer großen Verſammlung in Frankfurt a M
zur Verhandlung über das engere Zuſammenwirken der Libe
ralen gerichtet Der Zentralausſchuß der freiſinnigen Volks
partei iſt auf dieſen Vorſchlag nicht eingegangen weil er
ſich von einer derartigen Verſammlung ohne vorherige Ver
ſtändigung über die Vorbedingungen der Beratung keinen
Erfolg verſprach er ſchlug vielmehr eine vertrauliche
Beratung von berufenen Vertretern der drei Parteien vor
um über ein gemeinſames Vorgehen der drei linksliberalen
Parteien bei den nächſten Wahlen zu verhandeln Dieſer
Vorſchlag wurde angenommen Am 10 und 11 November
1906 wurde in Frankfurt a M eine vertrauliche Ve
ſprechung der drei Parteileitungen abgehalten die zum Ab
ſchluß von Vereinbarungen über das künftige Zuſammen
wirken der linksliberalen Parteien führten Schneller als
damals anzunehmen war kamen die neuen Wahlen des
Reichstags und die Frankfurter Vereinbarungen haben im
Wahlkampf die Feuerprobe vortrefflich beſtanden

Der nächſte Schritt war der engere Zuſammenſchluß der
Fraktionen in Reichstag und Landtag der unmittelbar vach
Eröffnung der neuen Reichstagsſeſſion vorgenommen wurde
Die drei Fraktionen beſchloſſen gemeinſam zu beraten und
ſoweit eine Uebereinſtimmung erzielt wird über ihre er
tretung im Plenum durch einen oder mehrere Redner Be
ſtimmung zu treffen Ein Ausſchuß von vier Mit
gliedern wurde zur Vorberatung der gemeinſchaftlichen Ge
ſhäfte und zur Ausführung der gefaßten Beſchlüſſe eingeſetzt
Die Fraktionsgemeinſchaft hat ſich in dreijähriger Wirkſam
keit vollauf bewährt wenn es auch nicht an Meinungs
verſchiedenheiten gefehlt hat zumal bei den ſchwierigen Auf
gaben die durch die Mitwirkung an der Blockpolitik geſtellt

hen

Stadttheater

Der deutsche König
Schauſpiel in 5 Akten von Ernſt v Wildenbruch

Vorteilsabend für den Oberregiſſeur Karl Scholling
anläßlich ſeines zehn jährigen Bühnenjubiläums

in Halle
An Epilog und Trauermuſik lenkten eher ab als daß ſie
u hingeführt hätten zu Wildenbruchs nachgelaſſenem

auſpiel das man mit Jntereſſe erwartete und init einiger
nttäuſchung erlebte

hat it dieſem letzten Erbe das uns der Dichter überkam
a er ſeinem Ruhmeskranze kein neues Blatt hinzugefügt
der zu den ſtarken echten Dramen Wildenbruchs zählt
t deutſche König beſtimmt nicht vielmehr zeigt er wie
das zweites Stück alle Fehler Wildenbruchſcher Dramatik

Sprunghafte Unmotivierte Halbe überaus deutlich auf
Das er Jnhalt kann wohl als bekannt vorausgeſetzt werden
v en bietet der erſte Akt in der Halle der Ludolfinger
n ein üglar Oda die hundertjährige Fränkin die als letzte
alt e den großen Kaiſer Karl im Dom zu Aachen ſah ſpricht
jun weiſe prophetiſche Worte Heinrich der ungeſtüme
in Sachſenherzog iſt die Zukunft Hier mitten hinein
Hateh Expoſition tritt dann ſogleich der große Konflikt
al d Urge Mathildis und beherrſcht die Szene Das Schick
Dra n Helden entſcheidet ſich hier Dieſer erſte Akt iſt ein
und ma für ſich ein Drama von ſo feinem Stimmungsgehalt
ſelt e ſicherer Technik und Linienführung wie Wildenbruch
Fattn etwas ſchrieb Dieſer Akt iſt das Drama König

Was nacht her kommt enttäuſcht unſäglich muß entauſchen Sentimentale Hiſtorie und unhiſoriſches e der

gerät t r zweite Akt iſt abſchreckend ſchlecht Wildenbruch
inerttt in die kriegeriſche pathetif onart der Raben

über An und geht vollends fehl an ſchüttelt den Kopf
phraſe ne Geſchmacloſigkeit Der dritte Akt bringt die

nreiche r Stunde Konrads des Rheinfranken
liefert aber dramatiſch gung völlig über

9 a der Auftakt zum vierten zur G beieſer Akt bringt Heinrichs Königswahl und Läute

wurden ſo iſt es doch ſtets gelungen eine Verſtändigung
herbeizuführen und ein geſchloſſenes Auftreten der Fraktions
gemeinſchaft zu ſichern

Die urſprünglich vorgeſchlagene große Verſammlung
wurde nachdem die Vorbedingungen für das Zuſammen
wirken feſtgeſtellt waren am 10 November 1907 in Frank
furt a M abgehalten Bei dieſer Gelegenheit richtete Con
rad Haußmann an die Freiſinnige Volkspartei die Mah
nung die Führung bei der Einigung zu übernehmen Sie
hat die größte politiſche Arbeit bisher in Deutſchland ge
leiſtet die mächtigſten Organiſationen geſchaffen die größ
ten Traditionen die bedeutendſten Führer und das größte
politiſche Kapital Das berechtigt und verpflichtet ſie an
der Spitze zu bleiben und uns zu führen dahin wohin wir
kommen wollen zu einem demokratiſchen Freiſinn der ſich
ſeiner Zuſammengehörigkeit durch ganz Deutſchland bewußt
iſt Friedrich Naumann ſchloß ſich dieſem Appell an
Jch kann nur mit Haußmann wünſchen die Führung der

Freiſinnigen Volkspartei möge uns alle zur wirklichen Eini
gung führen Dr Wiemer antwortete damals Viel
leicht kommt die Zeit wo der Zuſammenſchluß noch enger
wird Aber Früchte wollen reifen künſtliche Gebilde in

ſind bereit zu engerem Zuſammenſchluß wenn die Sicherheit
beſteht daß Einheit der politiſchen Auffaſſung in allen
Hauptfragen des politiſchen Lebens uns verbindet

Jn der ſeit dieſer Verſammlung verfloſſenen Zeit iſt die
Ueberzeugung immer lebendiger geworden und in immer
weitere Kreiſe gedrungen daß in allen ſachlichen und tak
tiſchen Hauptfragen Einheit der Auffaſſung beſteht und die
parteipolitiſchen Grenzpfähle nunmehr beſeitigt werden kön
nen Jm Sommer vorigen Jahres wurde auf Vorſchlag
des Zentralausſchuſſes der Freiſinnigen Volkspartei der
Viererausſchuß der Fraktionsgemeinſchaft beauftragt in Er
wägungen einzutreten ob und unter welchen Vorausſezzun
gen der engere Zuſammenſchluß der drei Parteien herbei
zuführen iſt Der Viererausſchuß hat in eingehenden und
ſorgfältigen Beratungen ein Einigungsprogramm ein
Organiſationsſtatut ſowie Uebergangsbeſtimmungen verein
bart und dadurch eine feſte Grundlage für den Neubau ge

ſchaffeit der nunmehr die Anhänger freiheitlicher Staats
auffaſſung im ganzen deutſchen Vaterland umſchließen ſoll
Was möglich war iſt geſchehen um von vornherein zu ver
hüten daß Unklärheit und Zwieſpalt in die Reihen der
neuen Partei hineingetragen werden und um ein dauerndes
einmütiges und tatkräftiges Zuſammenwirken aller Links
liberalen zu ſichern Wir hoffen und wünſchen daß nunmehr
auch die getrennten Organiſationen im Lande den Zu
ſammenſchluß raſch und glücklich vollziehen und daß der
neuen einheitlichen Partei reiche Erfolge beſchieden ſein wer
den im Kampfe für Freibeit und Fortſchritt für Volk und
Vaterland

rung Hier wandelt Wildenbruch ſicher in ſeinen ausge
fahrenen Gleiſen aber er erhebt ſich auch nicht mehr auf
eine neue Höhe Ja ich möchte ſogar ſagen er bleibt uns
bei dieſer Königswahl etwas ſchuldig Unſere Phan
taſie die ſich ſchon in Kindestagen mit Heinrich dem Vogel
ſteller beſchäftigte iſt dem Dichter hier voraufgeeilt und hat
ſich ein prächtiges poetiſches Gemälde von der Königswahl
geſchaffen Hier war die Volksſage Dichterin ſeit Jahr
hunderten Der Schlußakt befriedigt nicht

Woran mag es überhaupt liegen daß uns außer dem
breiteren tieferen erſten Akte das alles ſo wenig zuſagt und
erbaut Weil der gedankliche Gehalt in dieſen kurzen
Bildern fehlt Wildenbruch wird ſeinem Heinrich nicht ge
recht genug Heinrich der Städtegründer bedeutet einen
Markſtein in der deutſchen Geſchichte Heinrich ſelber war
ein ausgeprägter Charakter Das vermiſſen wir in Wilden
bruchs Auffaſſung Er wollte ein pſychologiſches
Drama ſchreiben Wie Heinrich zum König heranreifte
Aber daran zerſchellten ſeine Mittel und wir ſtecken im
deutſchen König nun mitten zwiſchen Hiſtorie und Pſycho

logie Wieviel ſchöner Wildenbruch echter wäre dies Stück
geworden wenn es wur Sturm und Drang nur Jani
tſcharenmuſik geblieben wäre Bilder die das Herz nicht
erwärmen

Vielleicht ging man mit zu großen Erwartungen an den
Könin Heinrich heran befriedigt hat der geſtrige Abend

jedenfalls niemanden
Trotz des immerhin guten Spieles Herr Hellmut

Pfund gab den Heinrich laut und ungeſtüm ſchövpfte ſeine
ganze Kraft aus und erzielte doch nur äußerliche Wirkungen
wie das in der Rolſe begründet liegen mag Ganz verkehrt
war die goldene Rüſtung in der Heinrich den Keuſchberg
erſtürmte Der Finkler trug kein gülden Kleid ſondern
einen ſtarken Kettenpanzer wenn er zum Streite ritt Herr
Albert Friedrich ſpielte den König Konrad mit Würde
und Klugheit Frl Brandow hob die feinen Wirkungen
des erſten Aktes durch ihr wohlerwogenes Spiel als Ma
Frl Kornows Hateburg war ganz ungebändigte Leiden
ſchaft nachher grenzenloſe Reue Die übrigen vielfach über
flüſſigen oft verzeichneten Figuren des Spiels waren nicht
alle geeignet beſetzt

Die um Schollings willen gekommen waren ſpendeten
ſauten wiederholten Beifall der lediglich dem verdienten

Ueberhaſtung geſchaffen tragen den Todeskeim in ſich Wir

Der Erfolg der Englaudreise
des Prinzen Heinrich

Von unſerm Korreſpondenten
Verlin 5 März 1910

Der längere Aufenthalt des Prinzen Heinrich in Eng
land hat Reſultate gezeitigt die ſicherlich von bleibendem
Wert ſein dürften Es iſt überflüſſig nochmals darauf hin
zuweiſen daß ſich Prinz Heinrich keiner politiſchen Miſſion
in England entledigte ſondern daß ſein Englandbeſuch die
Folge einer Einladung von verwandter Seite war Man hat
auch davon geſprochen daß der Prinz den Aufenthalt in
England benutzt habe um zwiſchen König Eduard und dem
Kaiſer wieder die alten herzlichen Beziehungen herzuſtellen
die in früheren Jahren gewaltet haben Daß dies nichts
als müßiger Klatſch iſt iſt bereits von anderer Stelle ver
ſichert worden Hatte demnach der Beſuch des Prinzen Hein
rich in England einen ganz privaten Charakter ſo konnte
es doch nicht ausbleiben daß er Erſcheinungen im Gefolge
hatte die vielleicht auch ohne den Beſuch im Laufe der Zeit
eingetreten wären die aber durch den Beſuch beſchleunigt
wurden Dies ſpiegelt ſich deutlich in den maßgebenden eng
liſchen Zeitungen trotz der Kenntniſſe wieder daß Deutſch
land ſeine ſtrategiſchen Fragen in Anbetracht
ſeiner Weltſtellung nicht fremder Kritik unterſtellen darf
Man hat eben auf engliſcher Seite aus der Reiſe des Prinzen
Heinrich und aus ſeinen bekannt gewordenen öfſentlichen
Auslaſſungen den Eindruck gewonnen daß Deutſch
lands ſtrategiſche Fragen und Maßnahmen
keine Spitze nach irgend einer Seite auf
weiſen daß ſie vielmehr aus der Notwendigkeit geboren
werden Deutſchlands Stellung in der Welt in einer Weiſe
zu repräſentieren wie es ſeine Größe nach außen hin not
wendig machk Unter Beachtung dieſer Umſtände iſt denn
auch bei vielen ſonſt nicht beſonders deutſchland freundlichen
Organen der Umſchwung zu einer Verſtändigung eingetreten
dergeſtalt daß die gereizte Stimmung einer freundſchaft
lichen gewichen iſt Durch die Perſon des Prinzen Heinrich
der bekanntlich in England eine ſehr wohlwollende Aufnahme
fand hat man ſich davon überzeugen laſſen daß ein unge
trübtes Einvernehmen zwiſchen England und Deutſchland
die beſte Gewähr für einen dauernden Frieden in
Europa iſt daß es ferner augenblicklich keine Fälle gibt in
denen die Politik Englands und Deutſchlands grundver
ſchiedene Wege zu gehen beabſichtigt Es wäre erfreulich
wenn dieſer Erfolg der Englandreiſe des Prinzen Heinrich
ein ſtetiger ſein würde wobei es aber in erſter Linie Be
dingung iſt daß auf beiden Seiten der Chauvinismus

rer a 1Manne und den Hauptdarſtellern galt Das Stück ſelber
erfuhr nach der ſymboliſchen Trauermuſik ein würdiges Be
gräbnis von dem es keine Auferſtehung gibt

Was plant das Schauſpiel Neues
Paul Schaumburg

Konzert
von Franz von Vecſey

Der junge jetzt 17jährige Geiger der ſchon als Wunder
knabe Aufſehen erregte hat ſich zu einem Künſtler erſten
Ranges ausgereift das zeigte ſich geſtern in allen Nummern
die er bot Vor allem iſt es der Ton der einen ſeltenen
Zauber ausübt und der ſofort gefangen nimmt Jch muß
ehrlich geſtehen daß mir der Ton größer und voluminöſer
vorkam als der des Violinkönigs Burmeſter dazu hat er
mindeſtens den Goldklang des letzteren Was aber noch be
ſonders für von Vecſey einnimmt iſt die wunderbare Seele
die er ſeinen goldſtrahlenden Tönen beimiſcht Vom Vibrato
macht er in ſchönſter Abwägung Gebrauch die Portamenti
hingegen ſind wohl hier und da noch etwas zu fleiſchig und
das ſchöne und im allgemeinen zu lobende Temperament
geht oft durch und hebt manches Unweſentliche zu ſehr her
aus Mit der beſtrickenden Tontechnik gehen alle die anderen
techniſchen Faktoren harmoniſch Hand in Hand und auch die
muſikaliſche Darſtellung der verſchiedenen Muſitk die er bot
war in der Anlage klar und echt Gleich mit der impo
nierenden Wiedergabe der erſten beiden Sätze des unſterblich
ſchönen MendelsſohnKonzerts hatte der junge Künſtler ge
ſiegt Jn der bekannten ſchwierigen Sonate Teufelstriller
von Tartini und in La Folia von A Corelli einem alt
ſern melodiſchen Muſikſtück ähnlich der Chaconne nur
mit Klavierbegleitung vergrößerten und vertieften ſich
ſcheinbar Ton und muſikaliſche Darſtellung noch und trafen
die geforderte Stilart Dann wieder bewunderte man den
anders geſtimmten Ton in dem Nocturno von ChopinWil
helmy Die treffliche Auffaſſung der Humoreske von Dvoräk
die in kleiner Scherzoform gehalten iſt und durch den
Rhythmus reizt und in dem melodiſch eigenartigen echte
Violinmuſik bietenden Valſe Caprice ſowie in dem echten
Vi enſtückchen J palpiti von Paganini hörte man

lageoletti e aeie Staccati Gliſſandi Pizzicatipringbogenkunſtſtücke Arpeggien uſw in ſelten r
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Peinz Heinrich von Preußen iſt geſtern abend von
ſeiner Englandreiſe nach Kiel zurüchggekehrt

Deutſches Reich

Die Wedel Affäre
Vom unſerm Berliner Bureau

H Aus Paris wird berichtet Der Chefredakteur des
Matin Stephan Lauzanne veröffentlicht in ſeinem Blatt

einen längeren Artikel über die Affäre der Gräfin Wedel
Jn dem Artikel beſchäftigt ſich der Verfaſſer mit der Auf
forderung die ſeitens eines rheiniſchen Blattes an den
deutſchen Kaiſer gerichtet worden iſt Er ſchreibt

Wir werden den Entſchluß des deutſchen Kaiſers
ruhig abwarten Wenn wir nur das franzöſiſche Jnter
eſſe ins Auge faſſen ſo würden wir den Sieg der Spitzel
wünſchen ſowie die Abſetzung des Statthal
ters denn wenn Elſaß Lothringen jemals germaniſiert
werden ſollte ſo wird dies durch Leute wie Wedel und
Wittig geſchehen während Redakteure wie diejenigen des
rheiniſchen Blattes unſere bisherige Arbeit des Andenkens
und der Anhänglichkeit an Frankreich unverwüſſtlich

liches Einvernehmen möglich

machen Wir würden ſie bezahlen ſie könnten nicht beſſer
für uns arbeiten

Der Verliner Wahlrechtsſpaziergang
verboten

Der Abſicht der Sozialdemokratie gegenüber am
morgigen Sonntag einen Wahlrechtsſpaziergang nach Trep
tow zu unternehmen hat ſich das Berliner Polizeipräſidium
jetzt auf den Standpunkt geſtellt daß dieſe Veranſtaltung
genehmigungspflichtig ſei und ſie deshalb ver
hoten Der Polizeipräſident hat geſtern folgendes Schrei
ben an den Verband der ſozialdemokratiſchen Wahlvereine
Berlins und Umgegend gerichtet

Jm Anſchluß an mein Schreiben vom 1 d M
ſetze ich Sie ergebenſt davon in Kenntnis daß ich den
in den letzten Nummern des Vorwärts angekündigten
Wahlrechtsſpaziergang nach dem Treptower Park als

eine nach d 7 des Reichsvereinsgeſetzes genehmi
gungspflichtige Veranſtaltung anſehe und
ihr entgegentreten werde

Jn längerer Ausführung legt der Polizeipräſident in dem
benerwähnten Schreiben dann die Gründe für das Verbot
dar Es heißt darin

Der von ſozialdemokratiſcher Seite geplante und in der
letzten Vorwärts Nummer angekündigte Wahlrechts
ſpaziergang nach dem Treptower Parke iſt als einere ntkiche Verſammlung unter freiem Himmel
anzuſehen

Es iſt klar daß die Polizeibehörde welche bei ihrer
Tätigkeit jede unnötige Einmiſchung in die perſönlichen An
gelegenheiten des Publikums zu vermeiden hat eine klein
liche Anwendung der ihr durch das Geſetz erteilten Befug
niſſe unterlaſſen wird

Harmloſen Veranſtaltungen unbedeutender Art wird ſie
keine Schwierigkeiten bereiten Wenn eine große politiſche
Partei jedoch trotzdem ihr die Genehmigung zu Verſamm
lungen unter freiem Himmel und zu Aufzügen auf öffent
licher Straße S 7 R V aus berechtigten Gründen ver
weigert wurde nachträglich einen dasſelbe bedeutenden
Maſſenſpaziergang ankündigt und dadurch zum Ausdruck
vringt daß ſie auf die polizeiliche Genehmigung
verzichtet und ſomit bewußt das Geſetz verhöhnr
dann hat die Polizeibehörde nicht nur das Recht ſondern

e ereeeeeereeeeeeeeeeeeeaQualität Jn der Zugabe Träumerei die ungewohnt
ohne Dämpfer gegeben wurde kokettierte der junge Künſtler
allzu ſehr mit großem Ton und Crescendi aber die weitere
Zugabe zeigte wieder ganz Harmonie zwiſchen dem Tech
niſchen Muſikaliſchen und Seeliſchen Jedenfalls iſt Vecſey
ein Gottbegnadeter und heute ſchon mit Kubelik Burmeſter
Berber uſw zu den erſten Geigern zu zählen und ſicher wird
er wenn er kleine überſchäumende Ausbrüche an der un
rechten Stelle vermeidet und in ſeinen Sichgeben etwas
nachfeilt und ſchleift bald auch den gleichen Ruhm und
Reichtum erringen wie jene

Die Klavierbegleitungen führte Herr Profeſſor Hermann
Lafout woher in techniſch guter Art recht anſchmiegend
und dezent aus ließ im Mendelsſohn noch geſchickt die
orcheſtrale Farbe durchſchimmern und zeigte oft Perſönlich
keit in den Zwiſchenſpielen Der Beſuch war leider über
raſchend ſchlecht aber der Beifall der Wenigen klang ſo be
geiſtert warm und laut als jubelten Tauſende

Bruno Heydrich

Kammerſänger Demnth
k Aus Wien meldet unſer Korreſpondent Kammer

ſänger Leopold Demuth das langjährige Mitglied der
Wiener Hofoper erlitt während eines Konzerts in Czerno
witz einen Schlaganfall und war nach einigen Minuten tot

Das Kongzert das im Muſikverein ſtattfand war ſehr
gut beſucht Der Künſtler hatte bereits 3 Konzertnummern
hinter ſich und war eben im Begriff aus dem Künſtler
zimmer in den Saal zu treten um das Konzert fortzuſetzen
Plötzlich ſagte er Mir iſt ſehr ſchlecht ich habe eine
furchtbare Ahnung Dann brach er zuſammen und war in
wenigen Minuten tot Alle Wiederbelebungsverſuche er
wieſen ſich als vergeblich

Leopold Dem uth war am 2 November 1861 zu Brünn
geboren war erſt Kaufmann und entſchloß ſich 1885 zum
Beſuch des Wiener Konſervatoriums Am 5 April 1889 trat
er zum erſten Male öffentlich als Hans Heiling am
Theater in Halle auf Hier blieb er bis 1891 um dann
in den Verband des Leipziger Stadttheaters zu treten Von
1895 bis 1897 gehörte er dem Hamburger Stadttheater an
Dort erhielt er einen Ruf an die Wiener Hofoper zu deren
beſten Kräften er zählte Als Hans Sachs und Gunther
wirkte er 1899 bei den Bayreuther pielen mit Auf

ei K kb n S rtretſen am Demuth vo Jahr auch t

Aus der Verwaltung
des preußiſchen Gefängnisweſens

F Die Verwaltung des preußiſchen Gefängnisweſens unterſteht
bekanntlich zum Teil dem Miniſterium des Jnnern zum anderen
dem Juſtizminiſterium Vom Juſtizminiſterium werden zur
Zeit 1061 Gefängniſſe verwaltet die zur Aufnahme von Unter
ſuchungsgefangenen und Strafgefangenen Gefängnisſtrafe Haft
und geſchärfte Haft dienen Zuchthausgefangene ſind ausge

n Der durchſchnittliche Tagesbeſtand betrug 1908 32 105
nſaſſen

Ueber die ſeiner Verwaltung unterliegenden Strafanſtalten
und Gefängniſſe veröffentlicht das Miniſterium des
Jnnern Jahresberichte die über die in der Leitung gemachten
Erfahrungen die Höhe der Gefangenenzahl ihren Charakter über
die Kriminalitätsziffer Beteiligung der Jugendlichen Beſchäfti
gung der Jnſaſſen Fürſorge für dieſelben uſw lehrreiche Auf
ſchlüſſe bieten Nach dem Berichte aus dem Rechnungsjahr 1908
1 April 1908 bis 31 März 1999 waren in 53 Anſtalten davon

32 Strafanſtalten zur Aufnahme der zu Zuchthausſtrafe Ver
urteilten und 21 größere Gefängniſſe zur Aufnahme von Gefäng
nis Haft und Unterſuchungsgefangenen am 31 März 1909
21 311 Perſonen untergebracht

Nach der Reichskriminaliſtik für 1907 ſind Verurteilungen
zu Freiheitsſtrafen ſeit 1882 wenn auch nicht abſolut ſo doch
relativ zurückgegangen Betrug die Kriminalitätsziffer d h die
Zahl der zu Freiheitsſtrafen Verurteilten auf 100 000 Perſonen
der ſtrafmündigen über 12 Jahre alten Zivilbevölkerung im
Jahre 1882 759,8 ſo war ſie im Jahre 1907 dem letzten ſtatiſtiſch
erfaßten Berichtsjahre auf 589,9 alſo um 22,4 v H geſunken
Auch abſolut hat die Zahl der Verurteilungen erheblich abgenom
men von 278 448 im Jahre 1902 auf 256 110 im Jahre 1907
Am ſtärkſten zeigt ſich die Abnahme der Verurteilungen
zu Zuchthaus ſie iſt von 13417 mit einer Kriminalitäts
ziffer von 42,3 im Jahre 1882 auf 7463 mit einer Ziffer von 17,2
oder um 59,3 v H im Johre 1907 geſunken Die ſtärkſte Abnahme
wurde in den Jahren 1901 1907 in den Zahlen 10 038 des An
fangs und 7463 des Endjahres nachgewieſen

Die Gefängnisinſaſſen ſind ihrem Charakter nach die
gleichen wie in den Vorjahren Jn ſämtlichen preußiſchen Gefäng
nis Anſtalten iſt die Zahl der Jugen dlichen zurückgegangen

Der Fürſorgepflege für die Gefangenen wird ſeit 1905
von der Verwaltung beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet Dieſem
Zwecke widmen ſich in den einzelnen Provinzen eingerichtete Zen
tralſtellen die mit Erlaubnis der Behörden Delegierte in die An
ſtalten ſenden um durch Rückſprache mit den Gefangenen in den
Zellen dieſen den Weg in geordnete Verhältniſſe zu bahnen Für
ſorgeorgane dieſer Art ſind Geiſtliche Gemeindekirchenräte religiöſe
Genoſſenſchaften und Fürſorgevereine deren Zahl im Berichts
jahre 451 betrug mit einem Geſamtvermögen von 720 353 Mark
Zur Unterſtützung der Vereinstätigkeit iſt im Etat des Mini
ſteriums des Jnnern die Summe von 34 000 Mark eingeſtellt

Werfen wir zum Schluß noch einen kurzen Blick auf die
den Anſtaltsinſaſſen während ihrer Haftzeit zugewieſene Beſchäfti
gung ſo erſtreckt dieſe ſich zunächſt auf die Herſtellung ſämtlicher
Bedürfniſſe der Gefängnisverwaltung daneben iſt die Anfertigung
von Gebrauchsgegenſtänden für Staats und Reichsbehörden an
zuſtreben ebenſo ſind die Gefangenen zu Landeskulturarbeiten
tunlichſt heranzuziehen ihre Zahl betrug 1908 1131 gegen 1242
im Vorjahre Die Verwendung zu Arbeiten in Privatunterneh
mungen iſt auf ein Mindeſtmaß zu halten ſie iſt abſolut wie
relativ zurückgegangen von 73 v H im Jahre 1868 auf 17,63 im
Erhebungsjahre Von der Erlaubnis ſich ſelbſt zu beſchäftigenhaben nur 5 Gefangene Gebrauch gemacht Den Gefangenen ſind im

Berichtsjahre für fleißige und gute Arbeit Belohnungen im Ge
ſamtbetrage von 260 203 Mark gutgeſchrieben Der Geſamtbetrag
der Gutſchriften belief ſich auf 348 324 Mark

Das ſächſiſche Volksſchulgeſetz
Meldung unſeres Korreſpondenten,

Dresden 4 März 1910
Das für die nächſte Seſſion des ſächſiſchen Landtages in Aus

ſicht ſtehende Volksſchulgeſetz wirft bereits ſeine Schatten voraus
Die Geiſter werden ſcharf aufeinander platzen Die Konſer
vativen werden jedenfalls verſuchen bei dieſer Gelegenheit einen
Haupttrumpf auszuſpielen um die ihnen entglittene Herr
ſchaft an ſich zu reißen Sie werden jedenfalls die Parole
ausgeben Die religiöſe Erziehung unſerer Jugend iſt in
Gefahr Die Liberalen und die Volksſchullehrer denken aber gar
nicht daran den Religionsunterricht ganz aus der Volksſchule zu
verbannen es handelt ſich für ſie lediglich um eine Reform wo
bei namentlich der religiöſe Memorierſtoff beſchränkt
werden ſoll Das verlangen alle Liberalen in Sachſen und
zwar mit Recht Denn in keiner deutſchen Volksſchule ſind die
Kinder wohl ſo mit dem Auswendiglernen von Geſangbuch
hiedern und Bibelſtellen überlaſtet wie in Sachſen
Aber die Konſervativen rechnen mit den vielen Anhängern der
religiöſen Sekten im Erzgebirge und glauben wenn es um das
Volksſchulgeſetz zu einer Auflöſung des Landtags kommen
ſollte ein gutes Geſchäft zu machen Deshalb müſſen ſich die Libe
ralen beizeiten rüſten und die entſprechenden Gegenmaßregeln
ergreiſen Es iſt aber doch zu hoffen daß das ſächſiſche Volk keine
Sehnſucht haben wird ſich wieder unter das konſervative Joch

zu beugen J
Zuuahme der zu techniſchen Berufen über

gehenden Abiturienten
Die Ueberfüllung in faſt ſämtlichen gelehrten Be

rufen hat bereits dahin geführt daß von den Abiturienten
der preußiſchen höheren Lehranſtalten ein weit größerer Teil
ſich dem tech niſchen Studium widmet Während im
Jahre 1907 nur 10,7 Proz ſämtlicher Abiturienten 777 von
7282 zum Studium techniſcher Wiſſenſchaften übergingen
betrug der Prozentſatz im Jahre 1908 bereits 14,4 1140
von 7924 Von den für reif erklärten wollten ſtudieren
159 Architektur 271 Bauingenieurweſen 238 Maſchineninge
nieurweſen 57 Schiff und Schiffsmaſchinenbau Das er
gibt 725 Studierende des Staatsbau und Jngenieurfaches
gegen nur 631 im Jahre 1907 Die Zahl der zum Berg
S übe e Abiturienten erhöhte ſich von 128 auf 168Er ten t daß zur ſelben a die et der zur Land
wirtſchaft zu Handel und Jnduſtrie rgehenden Abitu
rienten von 688 auf 734 angewachſen iſt

Die gelehrten Berufe werden durch dieſen An
drang zu den techniſchen Berufen und zu denen die kein

Machtmittetn den erſehen h tet in Jchee 1007 ne 1997 n Siam der J

h

er

prudenz und 77 zu Kameralia 1908 nur 1586 zu tisder Jurisprudenz 1909 1467 Das die n Stidium
hat Fahre noch viel Zuzug ten Phirnlogie chte und Philoſophie erklärten ſich 1907
1908 1253 1909 1405 für ik und wi
ſchaften 1907 496 1908 532 1909 687
hat ſich die Zahl derjenigen geſteigert die ſich für das St
dium der Medizin entſchloſſen Während 1907 ſich nur s
dieſem Berufe zuwandten iſt ihre Zahl im Jahre 1905
1050 geſtiegen 1909 auf 1076 u

Die Tuberkuloſe in den Großſtädten
4 Man ſchreibt uns
Wie verbreitet die Tuberkuloſe unter der Volksſchul

jugend in den Großſtädten iſt zeigt die Veröffentlichung
Herrn Dr med Daske über die Tuberkuloſe in den Volksſchun
Düſſeldorfs Daske glaubt auf Grund ſeiner Unterſuchuſee
annehmen zu dürfen daß von den Düſſeldorfer Volksſchultind
etwa 50 Prozent bis zum Ende der Schulzeit den Keim der Tube
kuloſe in ſich aufgenommen haben Die Anſteckung erfolgt ohne
Zweifel ganz überwiegend außerhalb der Schule als Haupturſache

kommen in Betracht erbliche Belaſtung Wohnungsn o
und falſche Ernährung Die Maßnahmen die die Volksſchul
im Kampf gegen die Tuberkuloſe zu ergreifen hat haben zunächt
in einer kräftigen Förderung der Geſundheitslehre zu beſtehe
u a auch über die Bedeutung des Alkoholgenuſſes Für unbedingt
nötig wird ausgiebiger hygieniſcher Unterricht an den Semingren
erklärt von denen aus die Lehrer zu wichtigen Trägern der G
ſundheitslehre werden müßten

Parteinachrichten
Kaſſel 4 März Die lin ksliberalen Vereine be

ſchloſſen auf eine Einladung hin ihre Beteiligung an der von den
Sozialdemokraten geplanten polizeilich genehmigten Wahlrechts
kundgebung im ſtädtiſchen Forſt auch in Solin gen proteſtieren
am Sonntag die Anhänger der bürgerlichen Linken gemein
ſam mit den Sozialdemokraten gegen die ſog Wahlreform in
Preußen

Varlamenkariſches

Parlamentarisches Puppenspiel
Von unſerem Mitarbeiter

Berlin 3 März 1910
Jm Hauſe der Abgeordneten werden gegenwärtig die einzelnen

Etats beraten Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der Berg
und Hüttenverwaltung Dieſe Beratung ſollte man
meinen böte genügend Veranlaſſung Mißſtände in der ſtaatlichen
Verwaltung zu rügen und Verbeſſerungsvorſchläge zu machen
Die Tauſende von Bergarbeitern die hier in Frage kommen haben
es wohl verdient daß man ſich mit ihrer wirtſchaftlichen und
ſozialen Lage etwas eingehender beſchäftigt Jeder Kenner der
Verhältniſſe wird zugeben daß hier noch viel zu beſſern iſt Man
denke nur an die Grubenkontrolle die hygieniſchen
Verhältniſſe der Gruben die noch vielfach zu wünſchen übri
laſſen Auch die Lohnverhältniſſe der Arbeiter ſind keinesfalls
glänzend Eine Verbeſſerung kann hier auch noch das Be
ſchwerderecht der Arbeiter vertragen Zwar fanden ſich
einige ſfachverſtändige Redner von denen die Materie liebevoll
und mit Sachkenntnis behandelt wurde Doch das waren immer
nur kurze Jntermezzi Den breiteſten Raum während der zwei
tägigen Debatte nahmen Auseinanderſetzungen zwiſchen Zentrum
und Nationalliberalen ein Auf dem an Gegenſätzen reichen Boden
Weſtfalens wird ſeit Jahrzehnten ein wilder Kampf zwiſchen Zen
trum und Liberalen ausgefochten Neuerdings erſcheint als dritter
Kampfhahn die Sozialdemokratie Mit ſcharfen nicht immer ganz
einwandsfreien Waffen wird der politiſche Kampf dort geführt
Die Debatte im Hauſe der Abgeordneten lieferte einen kleinen
Beleg dazu Ein Bild politiſcher Leidenſchaftlichkeit ohnegleichen
wurde entrollt Wahrlich zu wundern braucht man ſich nicht
wenn beſſere Elemente vor dieſer Art politiſchen Kampfes Abſcheu
empfinden Er führt unweigerlich zum politiſchen Niedergang
Deshalb ſollten alle Parteien hierin Halt machen und den Kampf
der doch nur ein ſolcher des Geiſtes ſein darf wieder auf das
Niveau bringen das eine Ausſcheidung aller perſönlichen Momente

ermöglicht SDie Redner der Zentrumspartei und der Abg Leinert von
der Sozialdemokratie überſchütteten ſich gegenſeitig mit Schmä
hungen Auch die Nationalliberalen ſcharfe wenn auch
vornehmere Waffen Die Sozialdemokratie ſucht durch Verun
glimpfung und Lächerlichmachung der Arbeiterführer des Zentrums
die katholiſchen Bergarbeiter für den Bochumer Verband freie Ge
werkſchaften zu gewinnen Die Zentrumsleute zahlen mit klingen
der Münze heim Die Nationalliberalen allerdings provoziert
durch das Zentrum rollen die Wahltaktik der Schwarzen bei den
Wahlen im Weſten auf Beſonders die Stadtverordnetenwahlen
in Dortmund müſſen zum ſoundſovielten Male herhalten Das
Zentrum kann den Verluſt der Mandate nicht verwinden Eine
endloſe Reihe von Briefen und Zeitungsnotizen werden als
weismittel herangeholt So geht der Kampf ſtundenlang pro un
contra weiter Es ſteht ja auch nicht der Bergetat ſondern
Kampfesweiſe der drei Parteien auf der Tagesordnung Tr
und Freiſinn hören ſich das für ſie höchſt amüſante Wortgefeh
mit an Zentrum und Nationalliberale unterſtützen ihre d
mit lauten Zuſtimmungen Und das zahlreiche Tribünenpubli
das zum Teil aus intereſſierten Leuten beſteht hat den Seit
die ſchmutzige Parteiwäſche waſchen zu ſehen Anſcheinend gefat
dies aber dem Publikum denn ich ſehe Leute die ſtundenlang n
demſelben Platze ſitzen Hoffentlich erſehen ſie an dem Se
wie der politiſche Kampf nicht geführt werden ſoll r n
überall im deutſchen Vaterlande dieſelbe Leidenſchaftlichte tann
perſönliche Verunglimpfung einbürgern dann dürften ſich
noch Bürger finden die Luſt an der Politik verſpüren haben

Aber ſo wird der deutſche Staatsbürger fragen was aben
alle dieſe Dinge mit dem Bergetat zu tun Dieſelbe Frage h vor
ſich auch die Abgeordneten der nicht intereſſierten Parteien Gier
gelegt Die Parlamentstribüne hätte in der Tat bei dieſwiniſter
zu ſolchen Kämpfen nicht benutzt werden dürfen Der Mi hart
v Sydow dem in der Kommiſſion von rechts und atet
zugeſetzt wurde hatte leichtes Spiel Die Abgeordneten er der
offenbar vergeſſen daß er auch noch da war Das große e höre

reren 3 herum Schade um die
t die verloren itelAm Schluß des weiten Tages wurden die wichtigen r

bewilligt ohne daß man näher ſich mit der Materie deig der

Alle A waren önlichen Kampfes motrati
aber die Arbeitervertreter des Zentrums und der Sozi
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den geblieben war Schade um unſere ArJ e rennde meinte privatim zu mir Wenn
tet wäre ich würde dieſe Arbeiter zum

i hinauswerfen Dem konnte ich nur zuſtimmen
der Bergetat als ein Tummelplatz politiſcher

Einig wird man aber allerſeits ſein daß in Zukunft
g iſcher gearbeitet werden muß Das Präſidium

lt etwas feſter zugreiſen Wir wollen wünſchen daß ſolche
ſich nicht ins Uferloſe auswachſen Das Parlament

zu einer großen Reinigungsanſtalt ſchmutziger politiſcher

Sisenbahn Zeitung

Bayern und die deutſche Eiſenbahn
gemeinſchaft

Im Finanzausſchuß der bayeriſchen Abgeordneten
ger erklärte der Verkehrsreferent Domkapitular Pich

r den neu aufgetauchten Endreßſchen Vorſchlägen eines
reren Zuſammenſchluſſes der deutſchen Eiſenbahnen die

große Mehrheit des bayeriſchen Landes laſſe an der
i eltiſchen Eiſenbahnhoheit nicht rütteln und er verwies
rer die ſchlechten Erfahrungen die Heſſen mit ſeiner

nbahngemeinſ ft mit Preußen gemacht habe
Eif Verkehrsminiſter v Frauendorffer erwiderte den

R zufolge daß ſich die Güterwagengemeinſchaft be
währt habe Für eine Betriebsmittelgemein
ſchaft deren finanzielle Vorteile ohnehin gering ſeien
ehle der Regierung der nötige Rückhalt im
hande Die Endreßſchen Grundzüge ſeien anerkennens
wert zeigten aber doch keinen gangbaren Weg und ließen
weifeln an der Möglichkeit von nennenswerten Erſparniſſen
Könne ohne Einbuße der bayeriſchen Selbſtändigkeit auf föde
tiver Grundlage eine Betriebsgemeinſchaft erzielt werden
ſo ſei die bayeriſche Regierung gern bereit der Frage näher
zu treten Der liberale Abgeordnete Häber
lein Nürnberg erklärte dagegen daß ſeine Partei einen
Eiſenbahngroßbetrieb für alle deutſchen Bundesſtaaten als
günſtig erachte und daß auf Grund der Endreßſchen Vor
ſchläge ſehr wohl eine Betriebsgemeinſchaft zu erreichen ſei

Die bayeriſche Regierung ſcheint demnach nicht ſehr be
geiſtert zu ſein einen weiteren Schritt auf dem Wege der
Kereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens zu tun
Und da ſie bei dieſem Widerſtreben vollen Rückhalt und
volles Verſtändnis bei dem Zentrum findet ſo werden
die in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer erörterten Vor
ſchläge ohne praktiſche Folge bleiben

Kleine politiſche Nachrichten
Hanſahund und Reichsverſicherungsordnung

Der Hanſa Bund hat ſich in einer den amtlichen Stellen über
mittelten Eingabe zur Frage der Reichsverſicherungsordnung da
hin ausgeſprochen daß die Errichtung von Verſicherungsämtern
in den Kreiſen des Hanſa Bundes als unproduktive Millionen
ausgabe angeſehen würde Die auf Gewerbe Handel und Jn
duſtrie ruhenden öffentlichen Laſten möge man nicht ohne Not
vermehren

Der Verband der Feuerbeſtattungsvereine im Deutſchen Reiche

hat eine Jmmediateingabe an den König von Preußen gerichtet
er möge im Sinne Friedrichs des Großen der ſchon 1741 für ſich
die Beſtattung auf römiſche Art befohlen hatte durch Königlichen
Erlaß wie es in Württemberg geſchehen iſt anordnen daß auch
in Preußen unter Wahrung der Pietät ohne Gefährdung der
öffentlichen Ordnung Leicheneinäſcherungen ſtattfinden können und
dürfen oder die Herren Miniſter veranlaſſen dieſes im Wege der
Verordnung durch geſetzliche Regelung zu ermöglichen
Die Deklarationspflicht für bayeriſches Bier
d h die Verpflichtung der Brauereien durch öffentlichen Anſchlag
den Extraktgehalt ihres Gebräus an den Schankſtätten bekannt
zu geben iſt vom Finanzausſchuß der bayeriſchen Reichsratskammer
bei der einſtimmigen Annahme des neuen Malzſteuergeſetzes wieder
geſtrichen worden Die Abgeordnetenkammer hatte die Dekla
rationspflicht mit großer Mehrheit beſchloſſen
Unterbrechung der Kongokonferenz

Jn den Verhandlungen der deutſchengliſch kongoleſtſchen
a

kiewi

S e W en r inBerlin von wo ſie jedoch ſchon in den nächſten Tagen nach Ein
holung neuer Jnſtruktionen nach Brüſſel zurückkehren werden

Das Telegramm an Bebel
Wie ein Telegramm aus Bremen meldet haben die ge

heimen Bemühungen der Behörden den Erfolg gehabt daß durch
Jndiskretion eines Lehrers 35 Lehrer bekannt wurden
die an der Abſendung des Telegramms an Bebel be
teiligt geweſen ſein ſollen Einer von ihnen iſt ſofort aus dem

Dienſt entlafſen worden

Hof und Perſonalnachrichten
4 Kaiſer Wilhelm hat an den Fürſten von Mo

naco ein Schreiben gerichtet worin er dieſem mitteilt daß er
ſich bei Einweihung des Ozeanographiſchen Muſeums durch Ad
miral von Koeſter vertreten laſſen werde

a

Ausland
König Peters Auslandsreiſe
Telegramm der Politiſchen Rundſchau

Belgrad 4 März Jn gut unterrichteten Kreiſen wird
beſtätigt daß Milawanowitſch alle Vorbereitungen und Be
ſprechungen über einen Beſuch König Peters beim Sultan
erledigt habe und daß der Beſuch des Königs von Serbien
in Konſtantinopel in der allernächſten Zeit ſtattfinden
werde Auch in Petersburg iſt wie von anderer Seite er
klärt wird der Verſuch gemacht worden eine Zuſammenkunft
des Zaren mit König Peter noch in dieſem Monat durch
zuſetzen

Belgrad 5 März Zur Zeit werden über einen Beſuch
e am Wiener Hofe Verhandlungen twoger

damit Ki urg oderönig Peter auf ſeiner Reiſe nach Peters
bald nach dieſer von Kaiſer Franz d empfangen wird
Ein Belgrader Blatt meldet daß dieſer Beſuch durch einen
c d bronſotgers Erzherzog Franz Ferdinand er
widert wird

Beſchleunigung des Flottenbanes in Frankreich
4 Aus Paris wird telegraphiert Wie man dem

Newyork Herald aus Lorient meldet hat der Marine
präfekt eine Depeſche des Marineminiſters erhalten in der
der Präfekt aufgefordert wird den Bau des neuen Kriegs
ſchiffes nach dem Typ der Kriegsſchiffe Waldeck Rouſſeau
und Mirabeau ſchleunigſt in Angriff zu nehmen Das
neue Schiff ſoll bereits am 1 Auguſt n J fertiggeſtellt ſein

Vom Neuſlawentum
Jn dem Pariſer Petit Journal veröffentlicht der

bekannte ſlawenfreundliche und deutſchfeindliche Schriftſteller
Andrse Chéradame einen offenen Brief an Henrik
Sienkiewicz Darin werden die beiden Hauptaufgaben
der Polen in der nächſten Zeit beſprochen erſtens eine Ver
ſtändigung der ruſſiſchen Polen mit Rußland und zweitens
eine andere Behandlung der Ruthenen in Galizien Chéra
dame legt Sienkiewicz dem er wegen ſeiner imponierenden
Enquete gemeint iſt die bekannte Rundfrage von Sien

in Sachen des preußiſchen Schulſtreiks Freundlich
keiten ſagt nahe auf dieſe beiden Punkte hinzuwirken welche
die Bedingung dafür ſeien daß Franzoſen und Engländer
ſich wirklich für die polniſche Frage intereſſierten Darin
liegt dann aber zugleich die Hauptſchwierigkeit für den Neo
ſlawismus Das Lemberger Slowo Polskie lehnt ent
rüſtet die Forderung den Ruthenen mehr Gleichberechtigung
zuzuſtehen als unberechtigt ab während zugleich die No
woje Wremja ſcharfe Bemerkungen über die polniſche
S gegen die Ruthenen machte Deshalb iſt auch die

timmung der Polen wie von der Gazeta Warſzawska
eben hervorgehoben wird in Sachen des neuen pan
ſlawiſtiſchen Kongreſſes in Sofia ſehr ſkeptiſch

Serie I
Sute Qualität 115 cm breit 39

Meter Pabgepasste Fenster 100 x 300 189
Stück M

Täll Stores aewe Dein
Tüll Band Stores Wer m
Täll Vitragen reiche Moster Auswahl es
Köper Vitragen nen Denrta 1080 vis IV
Spachtel Borten nene Pogria Meter 00 bis 15 t

j 1875 bis M
i 3

Gardinenleisten
in allen Längen und Ausfoährungen

gute Qualität 130 em breit

adgepasste Fenster 110 x 275

Nessing Garnitaren

verstellbar für Scheiben Gardinen

Die Polen denken nicht daran ihre Bedrückungspolitik

Ein selten günstiges Angebot in

Serie II Serie III48
Stück 2

Meter

Tüll Bettdecken rerte Neuheiten 12 50 bis I
6 arnituren aus VFilz Tueh und Velvet r

d DPortierenstoffe Deeins Meter 75 bis 30 pr
Tischdecken Pläsoh Tuch und Fante vig 95 p

75Diwandecken Plüseh Gobelin Fantasie
00 bis T M

Halle a S Marktplatz 2 u J

prima Qualität 140 cm breit
Meter

abgepasste Fenster 130 x 320
Stück M

r o
zu Reklame Preisen

TSAà WUWGGwwoeo wweee T e ceÄnee e
Sofadecken Plüöscoh Gobelin Fantasie d dis 55 et

HNessing Garnituren
für Ueber Gardinen und Bettrüekwände

Geschàäftshaus J LEVVI

gegen die Ruthenen die ia auch ein ſlawiſcher Stamm ſind
zu verändern Die Verſtändigung mit Rußland ſo ſehr ſich
der bekannte Dmowski darum bemüht und der ebenfalls be
kannte Ruſſe Pogodin in einem eben erſchienenen Aufſatze
Der polniſche Jdealismus dem entgegenkommt findet auch

ihre Schwierigkeiten und anderſeits haben die öſterreichiſchen
Polen auch keine Luſt ſich wie es die Stapinskipartei an
ſtrebt mit Haut und Haar der ſlawiſchen Union zu ver
chreiben um ſich ſo mehr oder minder in das Schlepptau
er Tſchechen nehmen zu laſſen der Tſchechen mit denen ſiebeſonders in Heſterreichiſch Schleſten im offenen Kampfe

ſtehen So ſind die Ausſichten für den Kongreß der aus
gerechnet in Sofia die ruſſiſch polniſche Verſtändigung her
beiführen ſoll nicht allzu groß

Prügelei in der italieniſchen Kammer
Eleonore Siemens Fauſtſchläge Duelkle

S Die Affäre der Frau Eleonore Siemens
hat geſtern in der italieniſchen Kammer zu einer Prügel

ſsgene geführt e uZwei Abgeordnete der Republikaner Chieſa und der
Liberale Leali hatten eine Anfrage an die Regierung ge
richtet um über die Beziehungen der genannten
Dame zu verſchiedenen Generälen Aufklärung
zu erhalten Chieſa brach in Schmähungen gegen den Unter
ſtaatsſekretär aus Es entſtand ein ungeheurer Lärm fo
daß der Präſident die Sitzung ſuspendierte Die Kammer
ſitzung hatte noch ein Nachſpiel in den Wandelgängen Da
Chieſa bei ſeinen Schimpfereien über Frau Siemens auch
die Mailänder Herzogin Litta erwähnte trat der
Neffe der Herzogin der Abgeordnete Morando auf Chieſa
zu und bearbeitee ihn derart mit ſeinenFäuſten daß dieſem das Blut aus dem Geſicht
loßf Ha Endergebnis der Affäre Siemens ſind z w e i

ſchwere Duellforderungen, die eine ſeitens des
Unterſtaatsſekretärs gegen Chieſa die andere Chieſas gegen
Morando

Es handelt ſich um eine Zuſammenkunft der Frau von
Siemens mit dem General Frecia in Mailand nach
den großen Manövern 1909 Der Unterſtaatsſekretär im
Kriegsminiſterium erklärte er halte es nicht für opportun
dieſe Frage zu beantworten Jnfolgedeſſen kam es zu den
oben geſchilderten Szenen

Sleine Tagesnachrichten
Ein deutſcher Deſerteur

Aus Dijon wird gemeldet Ein Deſerteur der Garde
küraſſiere in Berlin namens Rum mol hat ſich geſtern der
hieſigen Polizeibehörde geſtellt mit der Erklärung daß er
ſich wegen ſchlechter Behandlung von ſeinem Regiment ent
fernt habe
Den Ruſſen iſt nichts heilig

Aus der Kaiſerlichen Gruft auf der Peter Pauls
Feſtung bei Petersburg ſind über 20 goldene und ſilberne
Kränze die zum Teil Geſchenke fremder Souperäne waren
geſtohlen worden Die Diebe ſind unbekannt
Ein Rieſenfſtreik

Nach einer New Vorker Depeſche des New Vork Herald
hat geſtern die Rapid Tranſit Compagnie die Forde
rungen ihrer Angeſtellten nicht bewilligt und wird infolge
deſſen der Generalſtreik um Mitternacht beginnen wenn
nicht bis dahin was wenig wahrſcheinlich iſt eine Ver
ſtändigung erzielt wird 100 000 Arbeiter ſollen in Mit
leidenſchaft gezogen werden Die Polizei beziffert die Zahl
der etwaigen Ausſtändigen nur auf 20 000

t

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten

an

Serie IV
beste Qualität 140 cm breit

Meter
abgepasste Fenster 140 365

Stück

9575 p

75 5 m
Teppiche Axminster Tapestry Velour 9800 b 49

Vorleger Velour Axminster ete 15 00 dis 45 pt

Läuferstoffe e Tapet a bie 24 t
Kokosmatten Stück 300 bis 18 Pf

Vitragen Zug Einrichtungen
in allen Längen und Ausführungesv

nen
I

i J



9 9 0 9 0 9
Hamburger

Engros Lager

Hut Ausstellung
I Etage I Etage

Hervorragende Auswahl

garnierter Damen Hüte
I Etage Im Modell Salon I Etage

Separat Ausstellung

besonders vornehmer und eleganter

Pariser Modelle u Modoell Copien

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet

S
7un nd

O 0 9

re

J S
J

Leopold Nussbaum

I Etage

Chike Facçons

Tüll Gardinen
ar abgepasst und Moeterwaroe

Serio I weiss und crémeSüweideref Arte
bringt hervorragende Neuheiten aller

e

Paris Tyon Wien Hamburg Berlin
Gablonz Annaberg Plauen Calais

Nottingham lieferten uns in den
letzten Tagen die letzt herausge
brachten Neuheiten in Tüällen Ein
sätren und Besätzen in vornehmen
Gold und Silberstickereten tardigen
Ttllstoffen Grelottransen u Quasten

etc

Serie III weiss und creme

PUseh Sofas

48
Scohneiderinnen u Putzarbeite
rinnen erhalten extra Rabatt u

Waren zum Abarhbeiten solide Polster
arbeit in allen

e Farben
Grosse Spezial Abteilung für fertige

Betten

Spezialpreis
abgepasst das Fenster 2 Shawls Spezialpreis

Spezralpreis
abgepasst das Fenster 2 Shawls Spezialpreis

mm

35 vt 25

Arten in Besätzen Spitzen u Seiden Serie II weiss und eréme 48 5325waren Die Einkaufshäuser der ver Spesialpreis Pt 3
einigten Hamburger Engroslager abgepasst das Fenster 2 Shbawls Spezialpreis

78 p 47

II
2 8 50auf 40 Pedern

eintarbig und
bunt

Billigste Preise
Bewährte Stoffe

W empfunden wurde
e

S

Damen Konfektion
Spezial Abteilung I Ranges

Grösste Auswahl

vornehme LKostüme elegante Blusen
aparte Kleider Röcke

Jede bei uns gekaufte Piece wird im eigenen Atelier

gratis abgeändert

I Etage

Beste Verarbeitung

0 0

G m b H

Halle a o
Gr Ulrichstr

60/61

in Wolle
u Seide

II

ständigen

Erscheinungen dicht bei

sätze im Parterre eine

Auslage
der

massgehbendsten

Modehlätter

eingerichtet welche Einrichtung in
Saison bei Vinkauf von Mode

Artikeln von der geschätzten Damen
der

welt auf das angenehmste

t

Als besondere Annehmlichkeit für
unsere werte Kundschaft haben zur

zwanglosen Information
derselben über die neuesten Mode

unseren
Spezial Abteilungen Spitzen und Be

r

wer

Bettstellen in Eisen u Holz
Bett Barchent Bett Drelle
in nur erprobten Qualitäten zu billigsten

Preisen
Grosses Lager in Bettfedern und Daunen
in füllkräftigen guten Qualitäten doppelt

gereinigt und garantiert staubfrei

ä

e r r9 S ele e J c rKünstſche Zähne

Plomben Stiftzähne Reparaturen ete
Spexſalität Sohmerzloses ZTahnzlehen

Wüälly Muder
e An Leſpziger Turm

Neue Promenade 16I Ecke Leipziger Stragse
Tolephon 3483Zahlrelehe Anorkennungen Tellzahtung

Wastnaälhen

beſte bewährte Syſteme

IIIIIIIIIIIIIEwasohmasehlne
Sohmlce Patent

sind die
besten

Wer probt

e S ee S S S e e e

lobt

waschmasehlase
Pondehwasohmasehlne
Dampfwaschmaschlne Kraus an

nverkauf für Halle
Wäscherollon Vringmaschinen Plättöfen

Plätten Plättbretter

Wilh Keckoert

W P iinter terelvandlung jir Prom ign 35 Nähe anrvo 2mag onf irmationsgese enken Sominar Ring
Klagsiher Geogaugbeher Harr 18 e

Dr Mellinghoff s

Salmiakpatronen
geſetzlich geſchützt unter Rr 126020

Brzhalich ihr e Heiſerkeit und
belegter Sti mme
à 15 u 25 Pfg in Dre und Apotheken
wo auch die Dr Mellinghof ſchen Likörete Essenzen zu haben ſind

in Schochteln

srgarten
glioh

C Böhme

Ofen Reinigen

Reparaturen Umſetzen

Smmmngen

Reparaturen

von Pianos Flügeln
Harmoniums

aller Systeme prompt und

sachgemäss

C Rich Ritter
Hof Pianofortefabrik

Halle a S

Wasongeſässe
6wdauerhaft u billig awktti rn

Bötteheorel Sohüloranot 1878
Markt 5 Rabatt Geat

Die Volksküchen
befinden ſich z1

Brunoswarte Nr 16n diatbaneirate von
Seldenwollo Speiſen werden ver ich

nicht oinlaufend nicht filzend L ag J Pfon Hohnes Vent Gr Stein 34 gave Jornon zu 18 en

Mark u ganzen u igenGeldſchränke erübnen wälge an n
z un s nur e e in e 3abrikate ſehr verkaufen werden können
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